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Und drauf und dran, ging's nun zu neuen Siegen,
Im ersten Gliede stand der alte Held ; ließ keck sein Blei
dem Feind entgegen fliegen, Bis ihm ein Speer das
brave Herz zerspält. O ! füßer Tod , ich sterb für Franks
reich hier, Er sprach's und starb, der alte Grenadier.

Da weinten laut die wackern Kampfgenossen, Und
bringen ihn nach Kriegsgebrauch zum Grab ; Sein treues
Herz vom gold'nen Schreyn umschlossen, Blickt von dem
Adler siegreich nun herab, Und jeder ruft begeistert für
und für : Hier ruht das Herz vom besten Grenadier.

Zu Straßburg stand in langen schönen Reihen Das
Regiment , der Kaiser tritt heran ; Wo ist La Tour? da
schluchzten alle Treuen Und vor tritt ernsten Schritts der
Flügelsrsann. Die Trommel rauscht, der Adler huldigt
Dir, Für Frankreich starb der erste Grenadier.

Der Kaiser spricht: Sein Regiment zu Ehren , Bewahr
den heil'gen Brauch immer treu, So oft bei ihm man
den Apell wird hören, So ruf' ein Herold aus mit heil'
ger Schen , Die Trommel rauscht, die Fahne senket Ihr,
Für Frankreich starb sein erster Grenadier.

Das Dritte.

Der Mann mit dem kleinen Hut.

Wer war es, der aus niederm Stande Die Krone
setzte auf sein Haupt, Der aus dem fernen Corsenlande
Mit Lorbern sich die Stirn umlaubt ? :, : Der in Gefahren
stand voll Muth? Das war der Mann mit dem fleinen
Hut. :,:



Und gegen wen muß Sturm und Wetter Nicht seiner
Feinde zahllos Heer Er stehen als der einz'ge Netter,
Weil niemand ihn besiegte mehr, :,: Der ruhig trug der
Stürme Wuth ? Das war der Mann mit dem kleinen

Hut. ,
Wer war es, der in Sclavenbande Noch seinen Fein¬

den furchtbar war, Der bis zu seinem Grabesrande Als
Held sich zeigte immerdar, : , : Dem Ehre galt als höchstes
Gut ? Das war der Mann mit dem kleinen Hut. :, :

Nur eines warf den Helden nieder, Erfüllte ihn mit
bitterm Schmerz : Ach seinen Sohn sah er nicht wieder
Da blutete sein Vaterherz ; Der nicht beim Sohn in
Grabe ruht? Das ist der Mann mit dem kleinen Hut. :,:

Wenn wir mit Ruhe auch betrachten, Wie schnell des
Menschen Macht vergeht! Wir müssen nur das Große
achten, Wenn auch im Wechsel nichts besteht, : ,: Und
sprechen dann mit faltem Blut : Groß war der Mann
mit dem kleinen Hut. : ,:



XVII

Drei schöne

Lieder
1) Leb wohl o Land 2c.
2) Der Mädchen liebt ich viele zc.
3) Die Sehnsucht. Mail ofShiefrotgegengen

Das Erste.
1. Leb wohl o Land, von felsenfefter

Treue, mit warmen Herzen scheide ich von
dir; Doch eingedenkder mir gedachten Weihe,
Bleibt heilig jenes Volkes Wohlfahrt mir
Daß mich zu seinem König hat erkoren;
Und ja ! ich will's mit kühnem Muthe sein
Doch Baiern, du, in dem ich war geboren,
Bei meinem Gott! ich denke ewig dein.

2. Du lehrest mich an Recht und
Wahrheit halten, Das beides in der Wiege
mich umgab, und beides soll sich anders nie
gestalten, Auch über's Meer, bis an mein
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